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erinnern und daran denken, welche Summe von vorzüglichen Orga-
nismen und Mechanismen dem Magen geopfert werden und welch 
reges munteres Leben deßhalb feinen Abfchluß fand; und ich richte 
an jeden Einzelnen die Bitte, foweit es in feiner Macht fleht, für die 
Erhaltung diefer köftlichen Sänger Sorge zu tragen und hierbei auch 
die fchöne Amfel nicht ganz zu verdammen. 

(Hierzu 2 Tafeln.) 

Bericht über die siebente Hauptversammlung vom 
12. und 13. November 1910 in Breslau. 

Teilnehmer der Verfammlung: 
a. die Mitglieder Abramczyk, Burde, Drefcher, Feige, 

Geniert, Grabowsky, Grünberger, Kollibay, Koske, 
Kutter, Mann, Martini, Natorp, Pohl, Schelenz, von 
Scheliha, Schoenhuth, Schroeder, Strauß und Zimmer. 

b. als Gäfte die Herren Rechnungsrat Baftian, Redakteur Barfch, 
Redakteur Reinhart, Redakteur Scupin. 

Vornender: Herr Kollibay. 
Schriftführer: Herr Grünberger. 

Sit3ung vom 12. November 1910 abends 8 Uhr 
im Pfchorr-Bräu. 

Der Vornende begrüßte die erfchienenen Mitglieder und Gäfte 
und erftattete den Gefchäftsbericht. Daraus ift hervorzuheben, daß 
am Schluffe des Jahres 1909 die Mitgliederzahl 79 betrug. Geftorben 
ift ein Mitglied, ausgefchieden find 5. Hinzugekommen find 7 neue 
Mitglieder, fodaß der Verein zur Zeit 80 Mitglieder zählt. 

Der vom Kaffierer erftattete Kaffenbericht wurde durch die 
Herren Mann und Schoenhuth geprüft und für richtig befunden; 
dem Kaffierer wurde Entlaftung erteilt. 

Bei der darauffolgenden Vorftandswahl wurde an Stelle des aus 
Schienen verzogenen Herrn Cerutti Herr Kutter zum zweiten 
Schriftführer gewählt. Die übrigen 4 Vorftandsmitglieder, die Herren 
Kollibay, Zimmer, Grünberger und Koske, wurden auf Vor-
fchlag des Herrn Grabowsky durch Zuruf wiedergewählt. 

Man aritt zur Wahl des Ortes der nächften Frühjahrsverfammlung. 
Es lag eine Einladung des Herrn Drefcher vor, die Verfammlung 
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in Ottmachau und auf feinem Rittergute Ellguth abzuhalten. Da aus 
den bisherigen Vorträgen des Herrn Dr e Ich e r feine Gegend den 
Verfammelten bereits als ein kleines Vogelparadies bekannt war, fo 
wurde der Einladung freudig zugeftimmt. • 

Nunmehr ergriff Herr Natorp das Wort zu einem Vortrage 
über eine im legten Frühjahre unternommene Reife nach dem Norden: 
„Ornithologifche Mitteilungen und Reifebilder aus Lappland und Nor-
wegen." Die dem Vortragenden eigene, lebendige Darftellungsweife, 
die noch durch zahlreiche photographifche Aufnahmen der charakte-
ritteliften Landfchaftsbilder unterftütt wurde, gab eine plaftifche 
Schilderung der befuchten Landftrecken. Der ornithologifchen Beob-
achtungen waren verhältnismäßig nicht viele gemacht worden, doch 
intereffierten lie um To mehr, als fie fleh zum Teil auf bei uns nicht 
heimifche Brutvögel (z. B. Fringilla montifringilla, Turdus iliacus, Peri-
sore9is infaustus) bezogen. 

Der Vorfitende dankte Herrn Natorp  für feine intereffanten 
Mitteilungen und berichtete fodann über „Einige biologifche und fau-
niftifche Beobachtungen und Feftftellungen in Schleifen". Der kleine 
Vortrag ift als Anlage I abgedruckt. Zu den Mitteilungen über 
Chenalopex bemerkte Herr Gr ab owsky, de ein Entweichen Lehr 
wohl möglich fei, wenn das Koupieren überfehen worden fei, und 
Herr Mann berichtete, de ihm felbft Nilgänfe, die nicht koupiert 
waren, entflohen feien, allerdings fei dies erft im Herbfte gewefen. 

In der fick weiter anfchließenden Unterhaltung erwähnte Herr 
Grab o wsky, daß ihm aus Schwulen, Kr. Glogau, im Frühjahre 
junge Buffarde zugegangen feien, die er geneigt fei, für F alk e n-
buffarde zu halten.*) 

Herr Strauß teilt mit, daß er den Mauerlegier noch am 17. 
Auguft gefehen habe. Herr K ollib ay hält diefe Vögel für nordifche 
Durchzügler. 

Herr Dr ef cher macht darauf aufmerkfam, daß die Telegraphen-
leitungen doch einer großen Anzahl unferer Vögel gefährlich werden. 
Er habe gerade dies Jahr eine Unmenge von Vögeln gefunden, welche 
am Halfe kleine Verletungen trugen. Der Vorfit3ende und die Herren 
N atorp und Str auß beftätigten diefe Wahrnehmung. 

Herr K oll ib ay regte nunmehr an, eine Umfrage über die 
Verbreitung einiger feltener Vögel in Schleifen zu veranftalten. Er 

*) Der Falkenbuffard, Buteo zimmermannae Ehmke, ift Brutvogel in Nord-
und Nordoftruüland und als foldier noch nicht einmal für Oftpreuüen nachge-
wiefen. Die G rabowsky'fche Vermutung bedarf daher noch der Beftätigung. 

Kollibay. 
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wies darauf hin, daß wir bei einer verhältnismäßig großen Anzahl 
unterer heimifchen Arten noch recht fpärliche Nachrichten über ihr 
Brutvorkommen befäßen und daß es fo recht Aufgabe unteres Vereins 
fein müffe, diele Lücken auszufüllen zu verfuchen. Er teilte mit, daß 
die fauniftifche Sektion der Phyfikalifch-ökonomifchen Gefellfchaft zu 
Königsberg i. Pr. dielen Verfuch für Oftpreußen mit befriedigendem 
Erfolge durch Verfendung von Fragebogen durchgeführt habe. Die 
Verfammlung fprach fleh für den Vorfchlag aus. Dabei wurde nicht 
verkannt, daß gelegentlich wegen unzureichender Kenntniffe von dem 
oder jenem Berichterftatter bedenkliche Nachrichten eingehen würden. 
Demgegenüber wurde aber betont, daß der einzufet3ende Ausfc_huß 
natürlich die fchärffte Kritik üben müffe. Herr Martini teilte mit, 
de für das Riefengebirge von der Reichsgräflich Schaffgotfch'fchen 
Verwaltung in Warmbrunn vor kurzem bereits ein ähnlicher Verfuch 
in Szene gefeßt worden fei und daß insbefondere das Brutvorkommen 
von Charadrius rnorinellus, Accentor collaris und Anthus spipoletta ge-
nauer nachzuweifen ins Auge gefaßt fei. Herr Zimmer wünfcht, 
daß die Ermittelungen in Gemeinfchaft mit dem Zoologifchen Mufeum 
zu Breslau und dem Schießfehen Provinzialkomitee für Naturdenkmal-
pflege ausgeführt werden. Herr Grab owsky regt an, die Umfrage 
auch auf die Volksnamen der Vögel auszudehnen. 

Nach weiteren Erörterungen wurde befchloffen, einen AusIchuß 
zu beftellen, der geeignete Schritte in die Wege zu leiten habe. In 
den Ausfchuß wurden gewählt die Herren Drei eher, Kosk e, 
Kollibay und Zimmer. 

Sißung vom 13. November 1910 vormittags 10 Uhr 

im Hörfaale des Zoologifchen Inftituts. 

Von 9 Uhr an befichtigten die Verfammlungsteilnehmer das 
Mufeum und insbefondere die neuen Auffiellungen. 

Um 10 Uhr eröffnete der Vorfißende die Sit3ung und erteilte 
das Wort Herrn Martini. Dieter fprach über „Beobachtungen aus 
dem Riefengebirge vom Juli 1909 bis jeßt, befonders über den 
Wafferpiep er, Anthus spipoletta". Der Vortrag ift als Anlage II 
abgedruckt. Vorgelegt wurden mehrere Netter mit Gelegen und zum 
Teil auch den dazugehörigen Brutvögeln, auch Übergangsftücke, endlich 
zu Vergleichszwecken Bälge, ein Neft und 2 Gelege des Wiefen-
piepers (Anthus pratensis). 
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Der Vorfitende zeigt das befprochene Neft des Grünhänflings 
vor. Herr Zimmer meint, der Einbau dürfte von einer Schlafmaus 
herrühren. 

Derfelbe demonftriert 2 de von Lestris parasitieits, die im Sep-
tember 1909 in der Provinz lebend gefangen und dem Zoologifchen 
Garten eingeliefert worden waren, dort aber eingegangen find. Auch 
legt er vor einen Baftard von Fafan und Birkhuhn. Das Tier zeigt 
den dunklen Unterkörper von tetrif, während der Rücken keinem 
der beiden Elternvögel entfpricht. Der Stoß ift mittellang und keil-
förmig. 

Endlich wellt Herr Zimmer eine fchöne Sperbereule (Ulula 
nisoria), das nunmehr dritte fchlefifche Stück des Mufeums vor. Es 
ift erlegt am 9. November 1910 bei Juliusburg. 

Zum Schluß beendete Herr Dr ef ch e r feinen in der Sommer-
verfammlung begonnenen Vortrag über die Droffelvögel. In 142- 
ftündigen Ausführungen wußte er den Zuhörern eine Fülle biologifchen 
Materiales vorzuführen und an mufterhaften Präparaten zu veran-
fchaulichen. 

Nach Schluß der Situng fand die übliche Befichtigung des Zoo-
logifchen Gartens ftatt. 

Anlage I. 

Einige biologische und launistische Beobachtungen 
und Feststellungen in Schlesien. 

Von Paul Kollibay. 

Stercorarius parasiticus (L). Die Schmaroter-Raubmöwe ift 
im Jugendkleide in Schießen wiederholt vorgekommen. Es fcheint, 
daß junge Stücke vom frühen Herbft an füdlich ihrer eigentlichen 
Heimat umherftreichen. Ich bellte felbft ein Stück, welches am 1. Sep-
tember 1897 bei Neiffe erlegt wurde. Auch diefes Jahr brachte die 
Hühnerjagd ein Stück, indem Stadtrat P i e l e r in Kattowitz am 29. 
Auguft auf der Feldmark Mogwit, Kr. Grottkau, einen jungen pium-
siticus erlegte, den ich beftimmen konnte. 

Hydroehelidon nigra (L). Auch die jungen Trauerfeefchwalben 
ftreichen in manchen Jahren im Herbft weit von ihren Brutpläten 
herum. Wie 1897 fo wurde auch dies Jahr in der Nähe von Neiffe 
(bei Rothhaus) ein Schwarm beobachtet, aus dem Förfter Kur th 
ein Stück erlegte. 


